
Beschlussvorschlag

1. Da eine Sanierung voraussichtlich unwirtschaftlich ist, wird die beabsichtigte Sanierung der beiden

Brücken in der Werdensteinstraße aufgegeben und statt dessen ein Neubau beider Brücken

realisiert.

2. Das Ingenieurbüro R. Müller BI GmbH wird beauftragt, die vorbereitenden Leistungen bis einschl.

LPH 3 in den Bereichen Abstimmung mit Wasserrecht, Hochwasserschutz, Natur /Umwelt und

Baugrundgutachten sowie einer hierfür benötigten Grundlagenermittlung und Vorplanung auf

Stundennachweis zu erbringen.

3. Nach erfolgten Restarbeiten der Fa. Matthäus Schmid GmbH & Co. KG werden die im bestehenden

Vertrag nicht ausgeführten Positionen aufgehoben.
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Jens Moser Achim Gaus

Bürgermeister



2

1. Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: ja nein

Auswirkungen auf den Stellenplan: ja nein

Kosten:

1) Kostenschätzung Ing.-Büro R. Müller BI GmbH

Finanzierung der in diesem Jahr anfallenden Kosten:

Planansatz Brücken 5410020100, SK 42120000 (Ergebnishaushalt) 840.000€

Die im Ergebnishaushalt veranschlagten Finanzmittel werden in den investiven Bereich übertragen.

Die Mittel für den Ersatzneubau Brücke Werdensteinstraße in Dellmensingen sind im kommenden

Haushalt neu zu veranschlagen.

2. Sachdarstellung

Nach Beginn der Sanierungsarbeiten und der Absenkung der Rot im Bereich der Brücke wurde bei den

vorbereitenden Arbeiten zur Sanierung des Kolkschutzes im Zuge der Abbrucharbeiten durch die örtliche

Bauleitung Unregelmäßigkeiten in Bezug auf die zu erwartende Gründung festgestellt.

- Der sichtbare Widerlagerbalken ist auf Natursteinblöcken aufgelegt. Die Bauteile sind luftseitig

beschichtet. Die Steinblöcke selbst stellen nicht die Gründung dar, sondern liegen wiederum auf

einem unbewehrten Beton mit senkrechten Holzpfählen auf. Dieser Sachverhalt war durch die

Vorsatzschale verdeckt und wurde erst nach Abbruch ersichtlich.

- Die Holzpfahlgründung ist augenscheinlich älter als die darauf aufbauenden Steinblöcke und der

sichtbare Widerlagerbalken selbst.

- Die Pfahlgründung ist als nicht mehr standsicher zu bewerten. Das Holz der Pfahlgründung ist verfault.

Der ehemalige „Pfahlkopfbalken“ aus Beton ist als minderfest und mürbe zu bewerten.

- Im noch nicht abgebrochenen Bereich sind erdseitig größere ausgehöhlte Bereiche zwischen

Natursteinmauer und alter Pfahlgrünung ersichtlich. Trotz anhaltender Trockenheit dringt

Schichtwasser aus dem Hinterfüllbereich Richtung Gewässer und schwemmt Feinanteile mit.

Kostenschätzung 1) Vergabe Abweichung

Abbruch 25.000 € - € - €

Grundlagenermittlung und Vorplanung

auf Stundenbasis (ca. 40h)

Ca. 7.000 € - € - €

Ersatzneubau 568.000 € - € - €

Fußgänger Behelfsbrücke 45.000 € - € - €

Gesamtkosten Ersatzneubau SB01 645.000 € - € - €
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Eine Fortsetzung der geplanten Instandsetzung wird vom Ingenieurbüro nicht empfohlen!

Mögliche Maßnahmen:

1: Erneuerung der Gründungskörper unter dem bestehenden Bauwerk

2: Abbruch und Ersatzneubau

Die ausführliche Beschreibung entnehmen Sie bitte der Anlage 1.

Im Zuge eines Starkregenereignisses/Hochwasserfalles ist der Kraftwerksbetreiber verpflichtet Wasser

über das Kraftwerk abfließen zu lassen. Durch die bereits erfolgten Arbeiten ist die Gründung zum Teil

freigelegt und kann hierdurch zusätzlich ausgeschwemmt werden.

Aus diesem Grunde wird empfohlen die bestehende Brücke im Zuge der bestehenden Wasserhaltung

abzubrechen und die Böschungssicherung vorzunehmen.

Bei entsprechender Böschungssicherung kann ein Ersatzneubau ohne erneute Wasserhaltung und der

hierfür anfallenden Kosten hergestellt werden. Hierdurch entfallen auch die vorgegebenen Bauzeiten

durch die Wasserhaltung da kein weiterer Eingriff ins Gewässer benötigt wird.

Da es sich hierbei um eine Leistungsänderung handelt muss der Abriss der bestehenden Brücke neu

ausgeschrieben werden. Aufgrund der nicht mehr gewährleisteten Gründung der Brücke und dem

zusätzlichen Risiko von weiteren Ausschwemmungen bei einem Starkregenereignisses hat sich die

Verwaltung in Abstimmung mit dem Ingenieurbüro R. Müller BI GmbH für eine Vergabe im freihändigen

Verfahren entschieden. Es wurden drei Firmen angefragt und um ein Pauschalangebot für den Abriss

gebeten.

Angebotsanfrage: 07.07.2026

Abgabe: bis Donnerstag, 16.07.2026 um 10.00Uhr

Beauftragung: 22.07.2026

Ausführungsbeginn: 23.07.2026

Der Beschlussvorschlag wird am 21.07.2026 als Tischvorlage nachgereicht.

Parallel zu den bereits laufenden Punkten werden alle nötigen Verfahren für den Brückenneubau

begonnen.

- Genehmigungsverfahren Brückenneubau

- Abstimmung mit den zuständigen Fachdiensten:

o Umwelt- und Arbeitsschutz

o Amt für Forst und Naturschutz

o Prüfung von Fördermitteln

o Hochwasserschutz

Für die hierzu benötigte Leistung Grundlagenermittlung und Vorplanung wird das Ingenieurbüro R.

Müller BI GmbH auf Stundenbasis (ca. 40h) zur Unterstützung beauftragt.

Ab der LP 3 erfolgt eine Fortführung über einen Ingenieurvertrag.
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Aufgrund Leistungsänderungen können die bereits beauftragten Leistungen der Fa. Matthäus Schmid

GmbH & Co. KG nicht mehr ausgeführt werden. Daher wird eine Vertragsaufhebung mit allen rechtlichen

Konsequenzen nötig. Die bereits erbrachten Leistungen und benötigten Restarbeiten werden auf

Grundlage des bestehenden Vertrages abgerechnet.

Da die zweite Brücke SB02 (große Brücke) gleich aufgebaut und auch zu dieser keine Unterlagen vorliegen

kann davon ausgegangen werden, dass diese auf die selbe Weise gegründet und aufgebaut wurde.

Eine genaue Untersuchung kann nur durch eine komplette Wasserabsenkung und öffnen des

bestehenden Kolkschutzes, analog SB01, erfolgen.

Die anfallenden Kosten zur Bestandserkundung bezüglich Wasserrechtlicher Genehmigung, Einbau

Wasserhaltung und Kostenerstattung SWU machen eine wirtschaftliche Sanierung zu Nichte.

Daher wird empfohlen auch für dieses Bauwerk einen Ersatzneubau anzustreben.

Hierfür sind im kommenden Haushalt neue Mittel zu veranschlagen.


